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Der Bote für das Saalthal
Sief unter Jahrgang

ne

Inſerate iwerden für die Spaltzeile oder deren
Raum mit I Sgr berechnet und
in der Expedition ſowie von unſern
Annahmeſtellen und allen Annoncen

Beſtellungen auf unſere Zeitung werden von allen

kaiſerl Poſtanſtalten von uns ſelbſt und unſeren Boten
unausgeſetzt angenommen Die Expedition

Die Regierung und die Wahlen
J

Es iſt in den letzten Jahren ſo viel Großes geſchehen ſo
Vieles anders geworden daß man manchen Umſchwung völlig
überſieht Das gilt ganz beſonders auch von der Stellung der
Regierung zu den Wahlen Wer ſich noch der Zeit nach 1850
erinnern kann und wer ſie dann in dieſer Beziehung mit heute
vergleicht der wird eingeſtehen daß unſer Staatsleben doch
ſeitdem einen bedeutenden Schritt vorwärts gethan hat Die
roße demokratiſche Partei hatte ſich damals des octroyirtenDreitlaſſenſyſtems wegen von den Wahlen zurückgezogen und

die Betheiligung war darum ſchwach Miniſter des Jnnern
aber war Weſtphalen Es ſah bei uns genau ſo aus wie
im Lande des zweiten Dezember Der Miniſter hielt es für
ſein Recht mit ſeinen Präfecten den Landräthen die Wahlen
zu machen Wehe dem Beamten und wäre er ein Einheizer
oder Bureaudiener geweſen der es wagte anders zu ſtimmen
als der Miniſter wollte er wurde für einen Feind des Thrones
des Altars der Ordnung des Eigenthums der Familie erklärt
und gemaßregelt oder wenn er das Unglück hatte Schankwirth
zu ſein der Erkaubniß zum Gewerbebetriebe verluſtig Das

Wahlrecht enden war ſo von der Regierung mit
Beſchlag belegt Das ging ſo eine hübſche Zeit fort Mit der
neuen Aera begann auch auf dieſem Gebiete eine Zeit des
Schwankens und Zweifelns Die Miniſter Flottwell und Graf
Schwerin konnten noch gar nicht darüber ins Klare kommen
wo die Wahlfreiheit anfängt und wo ſie aufhört Sie wollten
die Wähler nicht berücken aber ſie konnten ſich auch nicht ent
ſchließen für die Regierung auf jede Leitung der Wahlen zu
verzichten Das wirkte natürlich auch auf die Wähler zurück
und als man in der erſten Hälfte der Sechziger Jahre wo
Neuwahlen faſt zu den alljährlichen Ereigniſſen gehörten und
bei jeder Neuwahl Ströme von Wahlerlaſſen auf das Land
niederregneten Aehnliches wie in der Weſtphalen ſchen Zeit ver
ſuchen wollte ging es ſchon nicht recht mehr Wie ganz anders ſieht es nun heute aus Die Provimgiat Correſponven

vom 2 Oct erwähnt als ganz ſelbſtverſtändlich daß die Staats
regierung es für ihre Pflicht erachte ſich und ihre Beamten
von jedem Eingriff in die völlig freie Entfaltung der Wahl
bewegung unbedingt fern zu halten Die Regierung läßt ſo
gar zu den bevorſtehenden Abgeordnetenwahlen in der Provin
zial Correſpondenz ausdrücklich erklären daß ſie auf die Un
terſtützung des Volkes in dem Kampfe rechne den ſie zur
Wahrung der höchſten Zwecke des Staates gegen die Anmaßun
gen der römiſchen Prieſterherrſchaft unternommen hat Wir
verdanken auch dieſen Umſchwung dem bedeutungsvollen Jahre
1866 das die Regierung und das Volk gneng3 und
die Ueberzeugung begründet hat daß das Heil des Volkes ganz
und gar auf derſelben Seite zu ſuchen iſt wo auch das Heil
der Regierung liegt So lange die Regierung ſich ſo viel da
mit beſchäftigte das Volk niederzuhalten ſo lange ſie ſich
ſträubte den Währern unv den Abgeordneten den gebührenden
Platz im Verfaſſungsſtaate einzuräumen ſo lange herrſchte auch
ganz allgemein die Meinung ein Liberaler ſein und die Re
gierung bekämpfen ſei gleichbedeutend Jetzt iſt es anders
das Volk hat die Theilnahme an der Regierung die Theil
nahme an der Sorge und Arbeit für das Gemeinwohl
erlangt nach welcher es ſich geſehnt hat und ein guter

Halle a d Saale Con

Idelt weil ſie dieſelben Ziele und dieſelben Feinde hat

Bürger hat nun nicht mehr die Regierung ſondern mit
der Regierung die Feinde des Staates zu bekämpfen
Man kann jetzt liberal ſein und doch die Regierung unterſtützen
weil dieſe dieſelben Wege des Rechtes und der Freiheit n

un
freilich iſt es auch noch weniger wie je erlaubt aus Läſſigkeit
oder Gleichgültigkeit den Wahlen fern zu bleiben und ſich etwa
der Hoffnung hinzugeben daß die Regierung ſchon allein ver
ſtehen werde Alles zum Beſten zu wenden Wer das thut
verdient nicht Bürger eines freien Staates zu ſein und wenn
das Viele thäten würde nicht lange mehr von einem freien
Staate die Rede ſein denn die Regierung allein kann die ihr
aufgebürdete Laſt nicht tragen Früher wo die Landräthe Prä
fekten waren und die Miniſter e Wahlen befehlen zu
können war es denkbar daß Mancher nicht zur Wahl kam
weil er ſagte daß es doch nichts helfen würde wenn er hin
ginge Jetzt wo die Regierung ſelbſt zrf die Unterſtützung
aller Freunde der Freiheit rechnet darf Niemand ſagen daß
ſeine Stimme noch werthlos ſei

Deutſches Reich
Berlin 9 October

Der König von Jtalien hat dem Feldmarſchall Grafen
v Wrangel am Tage ſeiner Abreiſe ſein Bild mit eigenhän
diger Unterſchrift überſendet

Die Cabinetsordre durch welche die Ernennung des
Frhrn v Manteuffel zum Generalfeldmarſchall erfolgt iſt
lautet

Nach nunmehr erfolgter Räumung des Occupationsgebietes entbinde
ich Sie hierdurch von dem Obercommando der Occupationsarmee und
ſpreche Jhnen gleichzeitig meine lebhafteſte Anerkennung und meinen
wärmſten Dank für die nach allen Richtungen hin ausgezeichnete Er
füllung des Jhnen gewordenen ſchwierigen Auftrages aus Jch legedenſelben in Jhre Hande nachdem Sie ſich als Führer an den Er

folgen unſerer letzten Kriege einen hervorragenden Antheil erworben
hatten nachdem Sie mir früher mit bewährtem Rathe und mit
unübertroffener Hingebung in manchen ſchwierigen Berhältniſſen zur
Seite ſtanden und nachdem ich Jhrem Wirken viel davon zu danken
habe daß die Stunde des Ernſtes mein Offiziercorps vorbereitet fand
Jch wünſche heute Jhnen und der Armee zu bethätigen wie hoch ich
Ihre Dienſte ſchätze und wie ſehr ich den Werth derſelben anerkenne
indem ich Sie hierdurch Generalfeldmarſchall ernenne Nehmen
Sie meinen herzlichen Glückwunſch zu dieſer wohlverdienten höchſten
Ehrenſtelle meiner Armee

WilhelmBerlin 19 Sept 1873
Jn der Sitzung des Provinziallandtages der Provinz

hat der h drei v WinterPreußen vom d
aus Danzig einen von der Mehrzahl weſtpreußiſcher Abgeord
neten unterſtützten auf die Trennung der bisherigen Provinzial
verwaltung in eine ſolche von Oſt und Weſtpreußen gerichteten
Antrag eingebracht

Ztg daß der Erzbiſchof Ledochowski vom Oberpräſidenten von

nabend den 11 October

Die Poſener Ztg bezeichnet die Nachricht der Oſtſee b

Poſen aufgefordert ſei ſein Amt niederzulegen als verfrüht Bis
jetzt iſt vom Cultusminiſter keine Weiſung dieſer Art in Poſen
eingetroffen Der Erzpbiſchof iſt übrigens nach verſchiedenen
Meldungen augenblicklich nicht unbedenklich erkrankt nach der
Oſtd Ztg leidet er an der Roſe nach anderen Nachrichten

am Typhas und wird durch den Offizial Weihbiſchof Janis
zewékt vertreten Die Equipage nebſt Pferden des Erz
biſchofs ſind aus dem Palais veſſelben nach dem Dzialynski
ſchen Palaſte übergeführt worden Man ſcheint auf der
Hominſel mit der Wegſchaffung von Werthgegenſtänden im
Privatbeſitze des Erzbiſchofs zu beginnen

Dem Vernehmen nach ſchreibt die N A hat der

gigr von Ettingen in Baſel Land zu den Kameraden nach Metzerlen
im

l

Vor
ren der Schweizer
Zuge durch fremdes Gebiet hätten marſchiren

1373

Herzog von Aumale der deutſchen Regierung den Wunſch z
erkennen gegeben Metz und die Schlachtfelder daſelbſt zu be
ſuchen Wäre es dem Herzog nur darum zu thun geweſen
inkognito jene hiſtoriſch gewordenen Stätten in Augenſchein
zu nehmen ſo hätte er einfach hingehen können Das Nach
ſuchen einer Erlaubniß jedoch läßt die en einer mise en
scene erkennen Obwohl eine ſolche dieſſeits gleichgiltig ge
nug iſt ſo konnte es doch nicht erwünſcht ſein daß unvor
ſichtigen Perſonen eine Gelegenheit gegeben wurde ſich zu
kompromittiren Da überdies der Herzog weniger als andere
Leute mit Takt begabt iſt ſo würde gerade er leicht in die

gekommen ſein Andere mit den Geſetzen in Kolliſion zu
ringen
Dresden 6 Oct Obgleich das Ausgeben von Bulletins

über den Geſundheitszuſtand des Königs ängſtlich
vermieden wird ſo weiß man doch allgemein daß das Be
finden des Königs ein ſehr übles iſt ie aſthmatiſchen Lei
den rauben ihm allen Schlaf und halten am Tage r von
jeder ernſtlichen Beſchäftigung ab Man hat in Hofkreiſen
wenig Hoffnung den König über den Winter durchzubringen
Aus dieſem Anlaſſe iſt auch das für den Anfang October er
wartete größere Avancement im ſächſiſchen Armeecorps ver
ſchoben worden Abgeſehen daoon daß der König wenig ar
beiten kann eine für einen ſo arbeitsfrohen Monarchen
wie König Johann beſonders unangenehme Lage ſo ſchiebt
man die in der Armee nothwendigen Perſonalveränderungen
ſo lange hinaus damit wenn über kurz oder lang ein längſt
erwartetes betrübendes Ereigniß eintreten e der Kron
prinz durch vorangegangene Entſcheidungen ſeines königlichen
Vaters nicht bei ſeinen Maßnahmen präjudicirt ſei

Weimar 7 Oct Die kürzlich gebrachte Nachricht die
weimariſche Regierung ſtehe mit der baieriſchen über einen
Gebietsaustauſch betreffs der Enclave Oſtheim in Verhand
lung iſt unbegründet Es ſoll ſich nur um einen Ausgleich
gewiſſer Hoheitsrechte handeln die bisher von Baiern über
die Amtsbezirkte Oſtheim und Sondheim ausgeübt wurden
und welche noch aus den Rechtsverhältniſſen des vorigen
Jahrhunderts herſtammen Eine Verſtändigung hierüber iſt
angeblich bereits erzielt

Schweiz
Jn Genf hat am 8 October abends im Saale des Jnſti

tuts eine von 800 Perſonen beſuchte Verſammlung der libera
len Katholiken zwecks Beſprechung über die Beſetzung der drei i
erledigten Pfarrſtellen ſtattgefunden Als Candidaten wurden
Pater Hyacinthe Kanonikus Hurtault und Abbe Chavard a
eſtellt und außerdem auch die in den Parochialrath zu wäh
enden Mitglieder bezeichnet

Ueber den bereits kurz gemeldeten Exceß an der ſchweize
e ichen Grenze wird aus Baſel noch folgendes Nähere
erichtet

Bekanntlich exiſtiren in der Schweiz eine Menge Schießvereine von
Militärpflichtigen welche im Sommer Sonntags ſich gegenſeitig beſuchen und Weitſchießen veranſtalten Letzten Sonntag zogen die deld

m Solothurniſchen Nach beendigtem Schießen zogen ſie wie gewöhnlich in militäriſcher Ordnung bewaffnet i e Uniform unter
Muſit nach Hauſe und berührten dabei elſäſſiſche Ortſchaften
z der letzteren Leimen bewaffneten ſich die Einwohner mit allerlei

äuerlichen Jnſtrumenten und entwaffneten die Schweizer von den t
viele einige gefährlich verwundet worden ſind Ueber den Grund desfalles iſt noch nichts Näheres berichtet es waltet eine Unterſuchung

ob Wahrſcheinlich Piett da ein alter Dorfhaß oder unkluges Gebah
ie jedenfalls nicht in geordnetem bewaffnetemt Pllen Auf der einen

Seite alſo unnöthige Gebietsverletzung da die Heimkehr auf gerade
m t

Das Teſtament des Commerzienraths
19 Roman von Friedrich Friedrich

Fortſetzung

Der Hauptmann nahm allen Scharfſinn den er beſaß zu
ſammen und gelangte doch nicht zu dem geringſten Reſultat

Er that einen Zug aus dem vor ihm ſtehenden Glaſe und
erwiderte dann Jch weiß nicht ob ich berechtigt bin die
Wohnung der Dame anzugeben

Römer machte ein verblüfftes Geſicht er hatte vor ſeinem
unbekannten Gaſte den größten Reſpect und der Hauptmann
war ſo kurz und unartig in ſeiner Antwort

Ueber das Geſicht des Fremden zuckte ein ſpöttiſches Lächeln
Giebt es hier kein Adreßbuch fragte er den Wirth

Dann brauchen wir dieſen Herrn da nicht zu beläſtigen
Es lag in dieſen Worten eine unverkennbare Geringſchätzung

gegen den Hauptmann welche rieſem nicht entging Man
konnte wegen der rothen Färbung ſeines Geſichtes zwar nicht
ſehen ob ihm das Blut in die Wanjen ſchoß er ſprang indeß
auf ſtrich über ſeinen Bart und rief herausfordernd Mein

Herr wiſſen Sie wer ich bin
Ruhig klemmte der Fremde ein Glas ins Auge betrach

tete dann den Hauptmann einen Augenblick zuckte halb ver
ächtlich mit der Schulter und erwiderte Nein ich habe nicht
das Vergnügen

Jch bin der Hauptmann v Schott rief dieſer ſich in die
Bruſt werfend und mit der Rechten nach der linken Seite
reifend als ſuchte er den Griff des Degens den er natür
ich nicht trug

Hauptmann v Schott v Schott wiederholte der
Fremde langſam und den Hauptmann anblickend Ich kenne
keinen Hauptmann v Schott ich habe nie etwas von ihm gehört Hat der Name eine hiſtoriſche Bedeutung

Der Zorn des Hauptmanns loderte immer heller in ihm
grf o daß er nicht mehr im Stande war denſelben zu
beherrſchen

Nein rief er Wer ſind Sie denn
Jch heiße William Egger und bin Bürger des freien Staa

tes Amerika entgegnete der Fremde

eine Menge Gedanken in ihm hervor welche wirr durch ſeinen
Kopf hinſchoſſen Der Fremde hatte ſich mit ſo großem Jn
tereſſe nach dem Commerzienrath erkundigt er führte denſel
ben Namen vor langen Jahren war ein Bruder des Com
merzienraths nach Amerika ausgewandert Konnte der Fremde
nicht ein Sohn deſſelben ſein All dieſe Gedanken tauchten
in dem Kopfe des Hauptmannes auf War der Fremde wirk
lich ein Neffe des Commerzienraths dann hatte er an das
Vermögen deſſelben ebenſo große Anſprüche als Sabine und
deren Antheil mußte natürlich dadurch geſchmälert werden
Schott leerte haſtig ſein Glas und verließ kaum eine Minute
ſpäter das Zimmer
Jn Römer waren ziemlich dieſelben Gedanken wie in dem
ar ung aufgeſtiegen nur daß ſein ſchlauer Kopf ſich die
elben ſchneller zurechtlegte Für ihn war es nicht mehr zwei
felhaft daß der Fremde wirklich der Neffe des Commerzien
raths war er berechnete raſch wie ges der Antheil deſſelben
an der Erbſchaft ſein könne und kam zu der Ueberzeugung
daß er einen Gaſt beherbergte der auf jeden Fall die größte
Artigkeit und Rückſichtnahme erforderte Sein Geſicht zeigte
eine auffallende Freundlichkeit und er warf einen raſchen Blick
auf ſeine Toilette um ſich zu überzeugen ob dieſelbe auch in
Ordnung ſei

Egger ließ ſich ruhig wieder am Tiſche nieder und nahm
das Geſpräch da wieder auf wo es durch den Hauptmann un
reren war Er forſchte nach der Wohnung des Fräuleins

eiſel
Jn zehn Minuten werde ich Jhnen dieſelbe nennen ver

ſicherte der Wirth ich werde ſofort nachforſchen laſſen
Er wollte aus dem Zimmer eilen um dem Kellner den

Auftrag zu geben
Laſſen Sie ſprach Egger Es hat keine Eile Jch werde

e an beſuchen aber nicht heute es eilt nicht Iſt ſie
noch jung

Römer machte ein verlegenes Geſicht doch erwiderte er bald
mit der größten Rückſicht e e iſt fie nicht mehr

Egger war das verlegene Lächeln des Wirthes nicht ent

Faſt beſtürzt blickte Schott ihn an Der Name Egger rief ziemlich nahe verwandt iſt bemerkte er Jch ſtehe noch in
keiner Beziehung mit ihr und möchte ſie vorher kennen lernen
ehe ich ſie beſuche Wie hoch ſchätzen Sie ihr Alter Jch
weiß daß die Schweſter meines Vaters viel älter war als er

und ſich ſehr früh verheirathet hat SJch ſchätze fie auf wenigſtens fünfzig Jahre gab Römer
zur Antwort allein ich möchte Sie bitten der Dame tzu ſagen daß ich Jhnen dies verrathen habe

Seien Sie ohne Sorge rief Egger lachend Es iſt auch
in Amerika nicht Sitte daß man den Damen ins t
ſagt wie alt ſie ſind Und wie iſt der Charakter meiner
Couſine

Jch kenne Sie zu W gab der Wirth ausweichend t
Antwort Sie wird als ſehr leicht reizbar und etwas he
geſchildert doch wie geſagt ich ſelbſt kenne ſie zu wenig
möchte Sie in keiner Weiſe gegen ſie einnehmen

v

e

Egger begab ſich auf ſein Zimmer Römer hätte ihn zern
noch zurückgehalten eine Menge Fragen e er ihm vorl a
gen mögen ohne daß er den Muth dazu beſaß denn bei aller
Freunslichkeit welche der Fremde zeigte war er doch bei viele
Sachen ſehr und entſchieden Man ſah ihm an daß er
ſich bereits viel im Leben und in den verſchiedenartigſten Ver
hältniſſen bewegt hatte

n

9 TIndeſſen hatte Sabine die Kunde von dem unerwartet ar

getouchten Vetter bereits durch Schott der ſich ſofort zu ihrbegeben erhalten Die Wangen der Dame waren bei die J
ſg erbleicht allein ſie hatte ſich möglichſt raſch zu faſf

geſu neJch habe keinen Vetter Namens
v

v 3

ad

ſprach ſie
noch weniger werde ich einen ſolchen je anerkennen Es iſt
richtig daß ein jüngerer Bruder meiner Mutter nach meri J
gegangen iſt allein derſelbe ſeit la Jahren verſcholle
er iſt todt Ich bezweifle daß derſelbe je verheirathet gewe

und einen Sohn hinterlaſſen hat Wenn

I L dS ctuehangen denSie können offen gegen mich ſein wenn die Dame auch mir
e

bin die
ihm ſo nahe g hat

w

nndnan
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Kampf gerückt ſind

haben
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Der ehemalige Volkstribun t einen milderen Ton an als
ſein er der ariſtokratiſche orkömmling John Bright

ſichert in einer Adreſſe an die Wähler von Birmingham
z er der Alte geblieben ſei und ſeine Prinzipien auch ferner

hin im Miniſterium vertreten werde Die Wahl in Bath
iſt übrigens inzwiſchen zu Gunſten der Regierung ausgefallene W ber Zelegrape meldet ſiegte der liberale Hayter mit 2210

Stimmen gegen den conſervativen Forſyth der nur 2071
S mnmen erhielt Die Liberalen fühlen ſich dadurch ſehr ge

i FrankreichDer Herzog v Broglie hat mit ſeiner Rede in Neuville
le Bon wenig Glück gemacht Seine ne applaudirten
M wohl nicht aber ſo das Land Jeder Einſichtige weiß was es
mit der Wiederaufrichtung des Thrones der Bourbonen auf
ſich at wie die Geiſtlichkeit dabei mitwirken muß und wel
chen Einfluß ſie nachher wenn das Werk gelungen ſich zu bearten wiſſen wird Beruhigung iſt aſo nicht aus ſeiner
Rede zu ſchöpfen auch die Pfaffen ſelbſt werden ihm dafür
ſchlechten Dank wiſſen trotz der ungemeſſenen Schmeicheleien
r er ihnen mit in den Kauf gab
V man dem pariſer ultramontanen Univers Glauben

ſchenken kann ſo hat Prinz Jerome Napoleon ſeinem Schwie
gervater Victor Emanuel zu der Reiſe nach Berlin gerathen

um mit Deutſchland ein Bündniß abzuſchließen Dieſe Nach
richt ſcheint aber nur den Zweck zu haben den Prinzen in
der öffentlichen Meinung Frankreichs zu Grunde zu richten
9 Die Wallfahrten haben n Fortgang Jn Bernahy einer
kleinen Stadt von 3000 Einwohnern kam es darüber e

ichaels
bLerge zurück zog mit Gepränge in die Stadt ein und entfaltete

eihe weiße Fahne Da miſchte ſich denn die Marſeillaiſe mit
dert Rat der Pilger man a Es lebe Thiers Es lebe

e e ublik und drängte ſo auf die Pilgerſchaar daß dieſe
in eine Kirche hineingetrieben wurde Auf der letzten

hrt nach SainteAnne bei Nantes erſchienen außer der
ohen e die Generale Charette und Lauriſton die

Abgeordneten Lorgeril Kerdrel Martin Aurah resneau
du erzog v Rohan und andere Notabiltätendu Bodau derNach der h verſammelten ſich die Pilger in einem Saale
und hier ſchloß Graf Guyon eine längere Anſprache mit einemToaſte auf den König n V und die Königin Marie
Thereſe während der General Charette die Geſundheit des

rig ausbrachte In beide Rufe ſtimmte die Pilger
ſchaar mit Begeiſterung ein
Dieſer Tage lief die Exkönigin Jſabelle in dem Seebade
Divres da ſie den Jnfanten Don Alphons der von einer Welle
ortgeriſſen worden war retten wollte Gefahr mit ihremSohne in der See umzukommen Ein Wächter des Leucht

thurms war ſo glücklich Beide zu retten

Proceß Bazaine
Sitzung vom 8 October

Heute wurde die Sitzung um 2 Uhr eröffnet Die Zuſchauer
menge war zahlreicher als an den vorhergehenden Tagen Ruf

den reſervirten Plätzen iſt es noch immer das weibliche Element
welches am zahlreichſten vertreten iſt Bazaine tritt ein und be

giebt ſich auf ſeinen Sitz Seine erzwungene Gleichgültigkeit von
den beiden vorhergehenden Sitzungen weicht nachgerade einer auf
fallenden Gedrücktheit Er ſpricht mit ſeinem Vertheidiger Schon
geſtern war er bei der Verleſung des auf ſeine Beziehungen mit
Prinz Friedrich Carl und dem myſteriösunbedeutenden Regnier ſehr

unruhig geworden Mit der Fortſetzung der Lectüre des Berichtes
der muſterhaft gearbeitet iſt wächſt eben ſo ſehr das Intereſſe des
Publikums als die Beſorgniß Bazaine s Er fühlt ſich gleichſam

von einem Netze umſchlungen deſſen Maſchen unzerreißbar ſind
Nach Erledigung einiger Formalitäten wird die Verleſung des
Anklageberichts fortgeſetzt
Nach vielen Schwankungen hatte ſich der Kaiſer endlich am
22 Auguſt auf dringendes Anrathen Mae Mahon s hin der richtig
ſah entſchloſſen mit der Armee von Chalons die Richtung nach

a einzuſchlagen und Bazaine einſtweilen ſeinem Schickſale zu
ſſen Da traf eine vom 19 datirte aber erſt am 20 abge

n angene Depeſche Bazaine s ein welche ausdrücklich beſagte daß er
Hach Montmedy durchzubrechen und auf Chalons zu marſchiren ge

denke dieſe Depeſche warf natürlich den gefaßten vernünftigen
Plan um und Palikao telegraphirte Namens des Miniſteriums
n den Kaiſer in dieſem Sinne welcher auch rückantwortete

Depeſche erhalten Wir gehen nach Montmedy Am ſelben 20
Hatte aber Bazaine Emifſſäre nach Thionville mit Depeſchen anderen

znhaltes an Mac und den Kaiſer geſandt Wir übergehen
ſier das zweifelhafte Verhalten des Major Magnan welcher von

alons nach Metz am 18 abging daſelbſt aber nicht ankam ob

l

ber

wohl ver Zugang noch offen war und kommen auf eine Depeſche
om 23 die Bazaine in eine Cigarette gerollt empfing durch
relche er Kenntniß von dem Marſche Mac Mahons nach der Maas

hielt Der Commandant von Metz wußte alſo daß Mac Mahon
ich den größten Gefahren ausſetzte um ihm zu Hilfe zu kommen

nd that nichts um denſelben zu unterſtützen ja er läßt am 29
ch den Oberſt Turnier an Mac Mahon melden daß er nach

BEelieben durchbrechen könne und daß er ihn erwarte Aus alle
en unwiderleglich hervor daß ver Marſchall aus politiſchen
Dründen handelte er hat indeß ſeiner Armee Rechnung zu tragen

nd beruft einen Kriegsrath
o l s verſchweigt

dem er aber das Anrücken Mac Ma

Am 29 nun erhält Bazaine eine vom 27 datirte Depeſche aus
hioenville in welcher geſagt iſt daß Ducrot am ſelben Tage das

orps Mac Mahon s auf dem linken Flügel befehligend in Stenah
ntreffen und al Douah auf der Rechten an die Maas ge

angen werde Bazaine wußte alſo beſtimmt was er zu wiſſen
tte und traf auch wirklich am 31 Anſtalten dem Feinde ein

u

e eer e e

geführt hätte auf gin guter Ordnung

welche augenblicklich in England n zu Hülfe

right der Liberale und ſtande derder Conſervative haben ß 2 Manifeſte erla en gar nichts geſchah um die Vertheidigungsmittel zu verſtärken und

idigung zunächſt die Wähler von Birminghamſ ferner von den vorhandenen Nahrungsmitteln Der Marſchall that
Disrgeli ſchreibt nichts was ein Befehlshaber der im Sinne hat ſich ſo lange als

e gegenwärtigen Miniſter faſt jedes möglich zu halten thun muß ja er ließ 20,000 Landleute welche
eruf e und jede Jnſtitution vor der

un e
vor ſich ging Am ſelben Tage ſagt der Rap

den vereinten Anſtrengungen der feindlichen Ar
c Mahon welcher allen Gefahren trotzend ſeinen

lt war
olgende Theil der Anklageberichtes handelt von dem Zu

eſtungswerke der ein ſehr guter war wie aber auch
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Der

nvaſton flohen in die Stadt
Am 4 Sept erhielt Bazaine die erſte Nachricht von den Vor

ürgerkrieges Abwechſelung gängen bei Sedan und am 10 erfuhr er durch franzöſiſche und
ht indem ſie irgend ein Geſchäftchen ausführten das die deutſche Blätter die Proclamirung der Republik Am 12 beruft

oder indem ſie in Jrrthümer er die Corpscommandanten zu einer Berathung in welcher er er
klärte daß ſie von nun ab auf den großen Kriegen verzichten und
die Befehle der Regierung abwarten müßten Dunkel bleibt welche
Regierung er meint

Jtalien
Der König hat nach ſeiner Rückkehr wieder die alten Ge

wohnheiten angenommen er iſt von Turin aus ſogleich wie
der nach Valdieri auf die Jagd gegangen Die Miniſter
müſſen nun allein berathen ob die parlamentariſche Seſſion
geſchloſſen werden ſoll oder nicht Prinz Umberto ſollte
nach Neapel geſchickt werden um daſelbſt Hof zu halten und
das Militärkommando zu übernehmen er hat aber keine Luſt
dazu und will lieber in Rom bleiben Er wird es wohl
durchſetzen Cardinal Antonelli iſt erkrankt und man
r um ihn doch geht es ihm ſchon wieder etwas

beſſer
Die römiſche Curie giebt ſoeben ein neues Beiſpiel ihrer

Verfolgungswuth Vor ungefähr zehn Jahren ließ der be
kannte Pater Paſſaglia unter der norditalieniſchen Geiſtlichkeit
zur Unterſchrift eine Adreſſe an den Papſt cireuliren worin
letzterer gebeten wird im Intereſſe des Friedens Italiens auf
die weltliche Macht zu verzichten Ungefähr 10,000 Prieſter
unterſchrieben damals dieſe Adreſſe Vor kurzer Zeit erging
nun von Rom aus an die Biſchöfe die Weiſung alle jene
Geiſtlichen zum Wideruf aufzufordern Alle Biſchöfe gehorchten
nicht ſo aber der national geſinnte niedere Klerus der größten
theils ſolches Anſinnen mit Entrüſtung von ſich wies Man
iſt nun begierig welche Schritte von Seite der römiſchen Kurie
gegen dieſe Widerſpenſtigen gemacht werden

Während in letzter Zeit das italieniſche Volk die Gedenktage
ſeiner nationalen Einigung in lautem Jubel aller Orten vor
Allem aber in Rom feierte ward der Vatican von Anhängern
der klerikalen Sache nicht leer Zahlreiche Deputationen ſowie
Beſuche von Privaten empfing der Papſt und äußerte einer
Deputation u A Folgendes

Jn einem der ſogenannten entſchieden liberalen Blätter habe ich ge
leſen daß man mit dem Plan umgeht Rom wieder ganz heidniſch zumachen wie es unter Nero und gewiſſen fremden varbardchen Kaiſern

geweſen iſt Der Vatican ſoll geſtürmt und der Papſt und ſeine An
hänger aus Rom vertrieben werden Um dieſen gottloſen Plan zu
vereiteln müſſen wir ihm die Macht des Gebetes entgegenſetzen Betet
alſo inſtändig damit der liebe Gott den Stiftern des neuen Kaiſer
reichs die Vollendung des großen unerhörten Frevels verbietet und die
Verwirrung die bereits in ihren Reihen eingeriſſen iſt vermehrt auf
daß ſie zerſtreut und machtlos werden

Einer anderen Deputation welche ihn über den ſo vielfach
verkündeten endlichen Triumph der Kirche interpellirte ſoll
der Papſt geantwortet haben Geben wir uns keinen Täu
ſchungen hin dieſe Epoche kann menſchlich geſprochen noch in
weiter Ferne liegen Wenn dies die wirkliche Anſicht Plus
des Neunten ſo hat er freilich wenig Ausſicht wie häufig er
es auch verſicherte dieſen Triumph noch zu erleben obgleich
ſein Geſundheitszuſtand ſich den neueſten Nachrichten zufolge
wieder gebeſſert haben ſoll

Spanien
Die Regierung hat durch ein unterm 2 d erlaſſenes Decret

einen Exportzoll gelegt 5 pCt vom Werth auf alle ins Aus
land beſtimmten Landeserzeugniſſe 2 pCt wenn ſie nach den
paniſchen Colonieen gehen und 1 pCt wenn ſie von einem
paniſchen Hafen zum andern verſchifft werden

Die Beſetzung Eſtella s durch General Moriones hat

Dieſelben fangen an ihre Chefs des BVerraths anzuklagen
Morion es befolgt eine andre Taktikals ſeine Vorgänger Anſtatt
mit kleinen Colonnen welche ſtets den feindlichen Angriffen
ausgeſetzt ſind operirt er mit ſtarken Diviſionen vor denen
die Carliſten beſtändig die Flucht ergreifen ohne wie früher
von günſtigen ſtrategiſchen Poſitionen Nutzen zu ziehen Dank
ſeiner Energie hat Navarra und darunter auch die Dörfer in
denen die carliſtiſche Meinung vo herrſcht das auf ſie ent
fallende Contingent für die Reſerve geſtellt Seit der Exe
cution der zwei Deſerteure läßt auch die Disciplin der Armee
nichts zu wünſchen übrig

Um Cartagena herum wird das alte Unweſen fortge
trieben Die Jnſurgentenſchiffe Tetuan und Fernando
el Catolico ſind wie aus Madrid unterm 4 d gemeldet
wird unter der üblichen Begleitung einer engl Kriegsſcha
luppe vor Garruchia in der Provinz Almeria anzekommen
Sie ſcheinen die Abſicht zu haben die Silberminen von
Sierra Almagrera zu plündern wodurch viele auswärtige
Intereſſen auf s Spiel geſetzt würden Man hoffte indeß
daß Admiral Lobo im Stande fein werde bei Zeiten von
Gibraltar auszulaufen um die Jnſurgentenſchiffe zu erreichen
Inzwiſchen haben die Behörden von Almeria Maßregeln er
riffen um den Jnſurgentenſchiffen Widerſtand entgegenzuſcpen Dagegen laßt ſich auch N Fr aus Paris

vom 5 d telegraphiren Laut eingegangener Depeſchen ſind
die Jnſurgenten von Cartagena abgezogen Die beiden
von England freigegebenen ſpaniſchen Fregatten werden mor
gen von Gibraltar aus in See r

a

Ein Schreiben der A Z3 aus Mazatlan bringt allerhand
intereſſante Nachrichten aus den mexikaniſchen Staga
ten Jn mehreren Gegenden wächſt wieder der religiöſe Fa
natismus und manifeſtirt ſich in Thätlichkeiten e die

e

rationen die den Namen von Ausfällen gar nicht verdienen ſogar einige

Proteſtanten Jn Orizaba mußte der proteſtantiſche Geiſtliche
Es folgen dann die ſchlecht geleiteten Demonfliehen weil ſein Leben bedroht war und in Puebla drangen

anatiker in die proteſtantiſche Kirche während
des Gottesdienftes tödteten zwei und verwundeten mehrere
der dreißig Anweſenden worauf die Lichter W und
die Betſtühle zerſchlagen wurden die mexikaniſche Zeitung
welche dieſes Factum bringt erzählt ſogar daß die gegenwär
tigen Frauen der ſcheußlichſten Behandlung ausgeſetzt wurdenDas Siglo XIX ein in Mexiko erſheinerres liberales

en zu liefern aber ohne an den Dispoſitionen vom 26 auch Blatt hat des Biſchofs Stroßmeher Rede vor dem Concil

zur Unthätigkeit verurtheilt Dieſe Ordre

Nur das ändern Am nächſten Tage alſo am 1 Sepbe n t Bazaine den Corpscommandanten eine Ordre von 1870 ins Spaniſche überſetzt und publicirt mehrere an
dere Blätter folgten in Beiſpiele allein die Geiſtlichkeit
hat ſofort alle dieſe Blätter in den Bann gethan und drohte alſo nur eii rückgängige Bewegung veranlaſſen welche auch mit Excomniunication denen vie ſie leſen
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eine große Entmuthigung unter den Carliſten verurſacht H
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In Braſilien f
in Aufregung zu erhalten Die Biſchöfe erlaſſen ihre Hirten
briefe veranſtalten Sammlungen für ten angeblich in Ge
fangenſchaft befindlichen Papſt verdammen die Freimaurer
belegen Brüderſchaften mit dem Jnterdict u ſ während
die Regierung ihrerſeits über ihr dabei einzuſchlagendes Ver
fahren berathet Wie ſchon gemeldet ſollte der Biſchof von
Pernambuco wegen Ungehorſams gegen die Geſetze proceſſirt
werden ein neueres Gerücht ſpricht nun gar davon er ſolle
des Landes verwieſen werden Die andern Biſchöfe zeigen
aber denſelben Ungehorſam gegen die Landesgeſetze wie er
und die Regierung müßte gegen dieſelben ähnlich vorgehen
Wiederholt kam auch in den Kammern die religiöſe Frage zur
Sprache und es ſcheint ſicher zu ſein daß ſehr bedeutende
Maßregeln in dieſer Beziehung in Ausſicht genommen ſind

Aus Rio de Janeiro wird berichtet daß dort 300 von
den jüngſten in Santa Leopoldina angekommenen deutſchen
Coloniſten angelangt ſind und zwar in einem Zuſtande der ſich
kaum ſchildern laſſen ſoll Die Leute ließen ſich drüben von
verbreiteten glänzenden Schilderungen über Braſilien und
ſpeciell über Santa Leopoldina und durch ihnen gemachte glän
zende aber lügenhafte Verſprechungen verleiten dorthin aus
zuwandern Als ſie aber in St Leopoldinag ankanen fanden

gemeſſene Landſtücke waren vorhanden auf denen ſie ſogleich
hätten anfangen können zu arbeiten Da auch ſonſt nicht die
geringſten Vorbereitungen zum Empfange der neuen Ein
wanderer gemacht waren ſo kamen ſie bald in großes Elend
die Noth ſtieg ſoweit daß ſie ſich gezwungen ſahen Leopoldina
zu verlaſſen und ſich nach Rio zu begeben Es wird abzu
warten ſein ob die Regierung dieſen betrogenen Deutſchen
daſſelbe gewährt was ſie den betrogenen Engländern und
Amerikanern gewährte nämlich die freie Rückreiſe nach der
Heimath

Aſien
Es ſcheint ſich zu beſtätigen daß der Schah von Perſien

für die Folge ohne Großvezier regieren will Mirza Huſſein
Khan war in zahlreichen Petitionen angeſchuldigt worden die
Intereſſen des Landes verrathen zu haben General Yahia
Khan bisher erſter Adjutant des Schahs und Bruder des
Großveziers iſt ebenfalls in Ungnade gefallen Bei der
Frage wer der Nachfolger des Großveziers ſein ſoll kam der
Schah zu der Anſicht daß nur noch etwa Mohſin Khan das
Zeug für die Stelle habe und ſo ſoll er ſich entſchloſſen haben
ohne Großvezier zu arbeiten

der Könige auf ſeiner Rückreiſe nach Perſien acht Meilen von Eliſa
bethpol einer zwiſchen Baku und Tiflis gelegenen Stadt beinahe in
die Hände von Briganten gefallen Etwa 50 wohlbewaffnete und be
rittene Briganten forderten plötzlich aus einem Walde hervorſtürzend
den König und ſein Gefolge auf ſich zu ergeben Naſr eddin ließ
ſich auf keinen Kampf ein ſondern ergriff die Flucht und entkam
Dank ſeinem Pferde glücklich Die Koſaken 30 an der Zahl deckten
ſeinen Rückzug und ſeine Paſſage und ſchlugen die Briganten nach
einigem Verluſt in die Flucht

Provinzial Nachrichten
t Eisleben 9 Oct n ene Woche hat hier ein Fleiſcher

e ſeinem eigenen Meiſter die Kaſſe geſtohlen indem er des
zachts durch ein Fenſter welches aus dem Laden nach der Wohnſtube
eht einſtieg und hat ſich mit dem Raube im Betrage von einigenLande Thalern auf und davon gemacht Das Schlimmſte an der

zohnort des Strolches bekannt iſtache iſt daß weder Name noch

auf der Polizei angemeldet war Er war erſt 8 Tage in ArbeitAm Sonntage entſtand beim Tanze im Preußiſchen Hofe zwiſchen
Militär und Civiliſten Schlägerei wobei es viele blutige Kopf

Ein Civiliſt iſt ſeinen Wunden erlegen
Merſeburg 7 Oct Es iſt eine ſehr bemerkenswerthe Thatſache

daß an dem Gottesdienſt im Dome welcher der Eröffnung des Provinzial
landtages voranging ſowie bei dem amtlichen Diner des Landtags
Commiſſarius Frhrn v Patow die ganze Nitterſchaft mit Ausnahme
der kreisordnungsgeſinnten Landräthe durch ihre Abweſenheit glänzte
Die Th Ztg commentirt dieſen Umſtand folgendermaßen ſehr treffend
Dieſes kleinliche Schmollen der altconſervativen Partei kann uns nur
mit Bedauenn erfüllen und liefert von Neuem den Beweis wie wenig
die einſt ſo mächtigen kleinen Herrn ſich in die veränderten Zeit
verhältniſſe fügen und wie wenig ſie geeignet ſind einer verſöhnlichenaltung die gar zu reichen Sebermaßrn der auf die Ereigniſſe des

vergangenen Jahres in unſerem innern Staatsleben zurückblicket wird
den Grund und die Bedeutung des ritterſchaftlichen Schrittes leicht er
kennen Der Oberpräſident von Witzleben von Alters her befreundet
mit den meiſten der Herren Ritter und deren Familien wurde zur
Dispoſition geſtellt wegen ſeiner Abſtimmung im Herrenhauſe über die
Kreisordnung Als ſein Nachfolger iſt der zeitige Landtagscommiſſar
Freiherr von Patow ernannt Nicht ohne Widerſtreben nahm dieſer

t Staatsmann trotz ſeines vorgerückten Alters dieſes Amt
an Die über alle Parteirückſichten ſiegende Staatsraiſon erheiſchte es
daß die Regierung wollte ſie nicht die höchſten Staatszwecke gefährden
bei der Wiederbeſetzung der provinziellen Centralſtelle nicht blos einenWechſel der Perſon nern zugleich einen Syſtemwechfel eintreten

ließ Dies war das Motiv welches die Staatsregierung veranlaßte
den verdienſtvollen erfahrenen Staatsbeamten a auf den im vollen
Umfange das claſſiſche Dichterwort Integer vitae scelerisque purus
Anwendung findet von ſeinem ruhigem Privatleben abzuberufen Nur
dem Wunſche ſeines allergnädigſten Landesherrn folgend erklärte er
ſich bereit noch einmal dem Vaterlande zu dienen und bei der be
gonnenen geſunderen Entwickelung unſerer inneren Staatszuſtände das
provinzielle Regiment in die Hand zu nehmen Um ſo ſchmerzlichermuß ihn die jetzt erlittene unverdiente Kränkung berühren Denn nicht

anders können wir die dargeſtellte Demonſtration bezeichnen welche
doch nur bezwecken konnte dem ausgeſchiedenen Landtagscommiſſarius
eine Ovation und deſſen Nachfolger ein Mißtrauensvotum entgegenzu
bringen Schon die Ehrfurcht gegen Se Majeſtät auf deſſen Befehl
die Feſtlichkeit in den dienſtlichen Räumen des Landtagscommiſſarius
ſtattfand mußte der Ritterſchaft die Verpflichtung auferlegen der her
u Sitte Folge zu leiſten Mögen die getreuen Herren

itter mit und ohne befeſtigten Grundbeſitz in anderen Dingen ihre
Stärke ſuchen als in der Oppoſitionsmacherei auf einen Provinzial
landtage der ein ſo nüchternes farbloſes Programm wie das in dem
n Propoſitionsdecret enthaltene auf ſeine Tagesordnung
geſetzt hat

Aus Thüringen Jn meininger Hofkreiſen erregt ſeit Kurzem
t Vorfall mannichfaches n Der Herzog welcher be

anntlich ſeit einiger Zeit mit der früheren e Frl EllenFranz vermählt ſt beabſichtigte mit ſeiner jungen Gattin einen län

geren Aufenthalt am Genfer See und zwar auf einer Beſitzung zu
7 welche ſeiner verſtorbenen Gemahlin einer Tochter der Prin

zeſſin Marianne der Niederlande zugehörte Die ringen Mutter
auf welche das Eigenthum an jener Villa nach dem Tode der Her
zogin von Sachſen übergegangen war hatte von der Abſicht des neu
vermählten Herzogs Kenntniß erhalten und ihren Beamten Befehl er
theilt dem her de Paare die Aufnahme in dem Schloſſe zu ver
weigern V olge dieſes Befehles mußte der Herzog von ſeinemehe bſtand nehmen und einen anderen Ort zur Villegiatur
für ſeine junge Gattin wählen

haft befindliche des Mordverſuches an dem Zimmermann ſchen E
paare zu Waltersleben bezichtigte Reichardt vor
terſuchüngsrichter ein offenes
ahgelegt

e

Wie die Erf Zig hört hat der in Erfurt in e
Kurzem vor

vie religibſe Frage fort die Gemüther

ſie nicht nur von all dem Verſprochenen nichts nicht einmal

Wenn der Levant Herald recht unterrichtet iſt wäre der König

da er ſeine Papiere noch nicht abgegeben hatte und leider auch nicht

e ſetzte

em Un
eſtändniß über ſeine ſcheußliche That
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einer Berathung über

Der Kreisrihter u hholz in Calbe a S t zum Staats
umwel ea den e en und Gehen mit An

weiſung ſeines Wohn in Salzwedel ernannt
e

Die Schulcounferenz im Cultusminiſterium
Am 8 Oct früh um 10 Uhr verſammelten i im Unterrichtsmi

niſterium diejenigen h welche der Miniſter Dr Falk zu
as höhere Schulweſen eingeladen hatte Un

ter den Anweſenden befanden ſich die Provinzial Schulräthe Gandt
ner und Klix von Berlin Schrader von der Stadtſchulrath Hofmann die Realſchul und GymnaſialDirectoren Gallencamp
Kern Oſtendorf Fritſche Kruſe Bonitz und Jäger die Mitglieder des
S Dr Reichenſperger Coblenz Dr Lucius Dr Löwe
Calbe Dr Paur und Dr Techow Außer dem Unterſlaatsſecretär
See und dem Miniſterialdirector Greiff waren die Räthe des Mi
niſteriums und der e zahlreich erſchienen als Referent fungirte zunächſt Geh Ober n srath Wieſe Der Miniſter eröffnete die Sitzung mit einer aſprache in welcher er darauf

den aß für die Unterrichtsgeſetzgebung zwar ſeit beinahe fünfzig
ahren viel Material geſammelt ſei aber die fortſchreztende Entwicke

ung habe viele neue Fragen mit ſich geführt deren Beantwortung
er wünſchen müſſe Abſtimmungen über dieſelben könnten nach der
Peren Zuſammenſetzung der Confererz nicht ſtattfinden das Ausſpre

en der verſchiedenen Anſichten werde zur Klärung genügen Hier
auf le tete der Referent die Discuſſion ein Rach einem Hinweiſe
auf die geſchichtliche Entwickelung in der wir die Erben vergangener
Jahrhunderte ſeien und auf den Einfluß der Reformation wurde her
vorgehoben daß die Gymnaſien gegründet ſeien auf die Erkenntniß

oder Sprache Geſchichte und Religion neben die ſich erſt ſpäter die
Mathematik geſtellt habe ſchon im vorigen Jahrhundert und noch
viel früher habe man darin eine Einſeitigkeit gefunden und habe auf
die Natur hingewieſen aber erſt die neuere Zeit habe ſeit dem ge
waltigen Auſſchwunge des induſtriellen Lebens nachdrücklich anſtatt
des der Zeit und Sache nach Entlegenen das Neue ſtatt der bisheri
en h die Mannigfaltigkeit verlangt Die Regierung ſei
ieſen Wünſchen zrrsegenge ommen man habe Bürgerſchulen gegrün

det zur Bildung des Bürgerſtandes bald ſollte auch den Anforderun
gen der Induſtrie gedient und die Vorbildung für die höheren tech

niſchen Fächer gewährt werden und es kam die Beamtenbildung für
die Büreaus der Kriegsverwaltung und des Handels miniſteriums hinzu
So ſei auf den einfachen Unterbau mehr und mehr aufgeſetzt worden
es habe ſich ein unklarer Zuſtand gebildet den die Prüfungso dnung
von 1859 zu klären verſuchte Es ſeien zwei Arten von Anſtalten ge
ſchaffen um freiere Bewegung namentlich bei den Realſchulen zweiter
Ordnung zu laſſen und eben deshalb auch die höheren Bürgerſchulen
eblieben und in dem a der Realſchulen 1 Ordnung ein Abſhuitt herbeigeführt der nach der Erreichung eines gewiſſen Abſchluſſes

ein früheres Uebertreten in das bürgerliche Leben geſtattete Nach
weiteren Ausführungen kommt der Referent ſchließlich zu folgender
Frageſtellung

Iſt die Stellung der Realſchulen vüne den Gymnaſien und den
techniſchen Lehranſtalten für ein Bevürfniß anzuſehen Oder iſt im
nationalen Intereſſe größerer Einheit der Bildung darauf Bedacht zu
nehmen daß die jetzt vorhandene Trennung des e Unterrichts
in eine gymnaſiale und eine realiſtiſche Richtung beſeitigt und beide
Richtungen in einer und derſelben Anſtalt vereinigt we den
Er ſeinerſeits bejahe den erſten Theil dieſer Frage und verneine den

zweiten Folgt die Discuſſion Die Sitzung ſchloß um 3 Uhr

Naturwiſſenſchaftliche und mediciniſche Notizen
F

Eine ornithologiſche Rarität
Die alte Erzählung daß der Strauß gar nicht brüte ſondern

ſeine Eier blos in heißen Sand lege und der Gluth der afri
kaniſchen Sonne die Sorge des Ausbrütens übertrage iſt
längſt als eine Fabel erkannt worden Dagegen haben wir
durch den Engländer John Gould der ein viel Bände um
faſſendes Werk über die gefiederte Faung Auſtraliens geſchrieben
neuerdings in der in Auf ralien lebenden Familie der Mega
pobiden oder Wallniſter eine beſondere Art von Vögeln kennen
gelernt die dadurch zu einem ornithologiſchen Phänomen
werden daß ſie ihre Eier nicht ſelbſt ausbrüten vielmehr die
ſelben in zuſammengeſcharrte Laub und Erdhügel oft mehrere
Fuß tief hineinlegen und die Zeitigung der in dieſen natür
lichen Brütöfen ſich entwickelnden Wärme überlaſſen Eine
Species dieſer mit den Hühnern verwandten Familie die
wie dies ſchon der Name Megapodiden andeutet auf einem
roßen Fuße lebt d h ſich durch einen beſonders großen und
räftigen Schreitfuß auszeichnet bilden die Talegallahühner

von denen ein augenblicklich im berliner zoologiſchen Garten
befindliches Paar die Aufmerkſamkeit der Naturfreunde im
hohen Grade in Anſpruch nimmt Die berliner Exemplare
ſtammen aus dem zoologiſchen Garten im Regents Park bei
London und erzielten in Berlin im Sommer 1871 auf ihre
originelle Weiſe eine Nachkommenſchaft von zwei Hühnchen
die aber bald ſtarben Beſonders merkwürdig iſt die Art wie
die dem Ei entſchlüpften Jungen ſich durch die über ihnen
liegenden Erdſchichten an das Tageslicht hindurcharbeiten
Diejenigen die über dieſe höchſt intereſſanten Thiere nähere
Belehrung wünſchen verweiſen wir auf einen ſehr ausführlichen
Artikel von F Lichterfeld das Talegalla Huhn und deſſen
Zucht im zoologiſchen Garten zu Berlin im diesjährigen
vierten illuſtrirten Monatsheft von Weſtermann

Der Waſſerſtoff ein Metall
Wie Der Waſſerſtoff das leichteſte von allen Gaſen die

wir kennen das beinahe fünfzehnmal leichter als atmoſphäriſche
Luft iſt ſollte ein Metall ſein Ja verehrter Leſer in unſerem

Zu vermiethen zum 1 Januar

Zeitalter der Dampfmaſchinen iſt Vieles möglich Nicht ge
ringe Autoritäten ſprechen ſich dafür aus daß der Waſſerſtoff
als ein Metall zu betrachten Hierher gehört in erſter Reihe
der vor einigen Jahren geſtorbene berühmte engliſche Phyſiker
Graham Derſelbe imprägnirte Palladium ein durch ſein
großes Abſorptionsvermögen für Waſſerſtoff ausgezeichnetes
Metall ein Vol Palladium vermag mehr als 600 Vol
Waſſerſtoff auf unehmen mit möglichſt großen Mengen des
genannten Gaſes und ſtudirte nun auf das Genaueſte das
Verhalten des ſo condenſirten Waſſerſtoffs Er kam zu dem
Reſultate daß das verdichtete Hydrogenium ein guter Leiter
der Wärme und Electricität iſt überhaupt Eigenſchaften zeigt
welche dem Waſſerſtoff ſeine Stelle unter den Metallen an
weiſen Das der Waſſerſtoff im freien Zuſtande ein ſo leichtes
Gas darſtellt ſpricht nicht gegen ſeine Metallnatur Auch das
ſo ſchwere Queckſilber geht ſchon bei gewöhnlicher Temperatur

ſeiner Wohnung entſernt wobei er eine größere Summe Geldes mit

genommen hatte H war wie njebt dann in mehrere Neſtaurants gegangen und hatte ſich ein wen
ekneipt Trotz r Warnungen hatte H rn in e

heimniß daraus gmadn ß er viel Geld bei ſich führte ehr
in ſeine Wohnung nicht wieder zurich wohl aber ſand man ſein
Leiche bereits Tags darauf an der Moabiter Brücke im Waſſer ſchwim
men Der Leichnam trug einen anderen Rock in deſſen Taſche el
Portemonnaie mit einem Trauring befindlich während von dem Geld
nichts mehr vorzufinden war te in Folge der an der L t
handenen Verletzungen angeſtellte Obduktion ergab daß der Ermord
dem u nach durch einen mit einem ſtumpfen Inſtrument g
führten Schlag vor die Bruſt getödtet worden war der hat
mehrere innere Verletzungen zur Folge gehabt verſchiedene Änzeiche
deuten darauf hin daß H erſt nach längerem Kampfe ſeinem Mörde
unterlegen iſt

7 M
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zum Theil in Dampfform über und gewiß wird Niemand des
halb gegen die Metallnatur des Merkur Zweifel erheben

Die Platzfurcht
oder wie ſie mit einem griechiſchen Namen genannt wird die
Agoraphobie iſt eine erſt in ganz neueſter Zeit erwähnte eigen
thümliche Krankheitsform eine neuropatiſche Erſcheinung
Dieſelbe charakteriſirt ſich hauptſächlich durch die Angſt beim
Anblick großer freier Flächen und die Furcht ſie nicht über
ſchreiten zu können Aehnlich wie dieſe wirken auch lange
Straßen beſonders bei geſchloſſenen Läden und in der Dunkel
heit Gemildert oder ganz gehoben wird die Angſt wenn
Patient einen Begleiter hat oder ein Gegenſtand z B ein
Wagen vor ihm ſich fortbewegt überhaupt alſo das Bewußt
ſein der nahen Hülfe im Falle des Bedürfniſſes des Nicht
iſolirtſeins ſich geltend machen kann

Wiener Weltausſtellung
Die Beſchwerden der Wiener Ausſteller aller Länder über das

Verfahren der Jury bei der Entſcheidung über die Prämienverleihungen
haben in einer an den Erzherzog Rainer gerichteten Petition ihren
Ausdruck gefunden Die Petition führt u A ſieben Firmen auf die
ausgezeichnet wurden ohne ausgeſtellt zu haben Die Zahl der Ver
leihungen von Prämien an Nichtausſteller iſt aber wie die P
ſchreibt ungleich größer Faſt in alle Länder kamen Diplome und
Medaillen für en die gar nicht ausgeſtellt hatten von welchen
allerdings die Wenigſten ehrlich und ſtolz genug waren gegen die un
verhoffte und unverdiente Ehre zu proteſtiren Der Erſte der dies
that und zwar öffentlich that war ein Uhrſchlüſſelfabrikant in Genf
der in den Zeitungen gegen eine ihm auf der Wiener Weltausſtellung
verliehene Auszeichnung proteſtirte da er auch nicht im Traume daran
gedacht habe dieſe Ausſtellung zu beſchicken Der engliſchen Ausſtel
lungscommiſſion wurde bis ſezt von ſechs Engländern officielle Mitthei
lung daß ſie Prämien erhielten ohne ausgeſtellt zu haben und es giebt
ſo ziemlich kein Land bei deſſen Au ſtellungs Commiſſarien nicht
ähnliche Proteſte oder Erkundigungen verwunderter und überraſchter

Ausgezeichneter einliefen und noch fortdauernd einlaufen An Dra
ſtik mit dieſen Exempeln wunderbarer rer achte wetteifert aus
der unzählbaren Fülle der andern wohl vor Allem das folgende Ein
Ausſteller ſtahl ſeinem Concurrenten das und wies
es der Jury als ſein eignes vor doch noch ſelben Tages entdeckte die
Polizei das a Objeect gab es dem e wieder verhaf
tete den Dieb und ſetzte die Jury amtlich von dem Vorgefallenen in
Kenntniß damit ſie den Beſtohlenen und nicht den Dieb als Ausſtel
ler betrachte Doch das machte den hohen Areopag nicht irre der
Dieb erhielt eine Medaille der Beſtohlene aber der Erzeuger und Aus
ſteller des prämiirten Objectes ging leer aus

Vermiſchtes
Ein Recept Juſtinus Kerner Unter dieſem Titel bringt die letz

te Nummer der deutſchen Blätter folgendes Hiſtörchen Juſtinus Ker
ner der tiefgemüthvolle liebenswürdige Dichter der liebreiche und ori
genell humoriſtiſche Dichtergenoſſe war bekanntlich als Arzt auch ein
unermüdlich treuer und hilfreicher Freund des Volkes Eines Tages
begegnete er auf der Landſtraße einer kranken Bäuerin die um Hilfe
bat der Zuſtand gebot Eile Kerner bittet einen vorübergehenden
Landmann um Papier und Bleiſtift dieſer hat aber nur ein Stückchen
Kreide Ohne weiteres ſchreibt der Dichter nun auf den breiten Rücken
des Biedermanns ſein Recept und dann auf die Lederhoſen mit gro
en Buchſtaben ſein Juſtinus Kerner Der Apotheker in Heilbronn
hat s erzählt und man kann ſich denken wie er beim Anblicke des ſon
derlichen Receptes gelacht r das der Herr Doctor ſchöner und deut
licher geſchrieben als jemals

Duell Zwiſchen einem Führer der ſogenannten liberalen Par
tei der Polen und einem bekannten Führer der ultramontanen polni
ſchen Partei hat vor einigen Tagen auf einem Gute in der Provinz
ar ein Duell ſtattgefunden welches jedoch einen unblutigen Ver
auf hate

Ueber Pfarrerköchinnen jene meiſt hösartigen rohen und
geizigen Geſchöpfe von deren Launen und Tücken der junge Geiſtlicheabhangt und die im altbaieriſchen Pfarrhauſe eine dominirende Stel

lung einnehmen ließe ſich wie der in München erſcheinende D Mer
kur bemerkt leicht ein Buch ſchreiben Ein Pfarrer erzählte einmal
daß er als Caplan von der Filiale müde und etwas r zum
Eſſen heimkam Nachdem er die Köchin um das Eſſen erſucht hatte
erhielt er zur Antwort Erſt die Schweine dann Sie Jn F wurde
ein der Köchin verhaßter Cooperator r Als er abfuhr warf ſie
einen alten Topf an die Kutſche mit den Worten Wenn ein großer

Herr t muß auch geſchoſſen werden Jn einem andern Pfarr
hauſe rauften jüngſt Pfarrer Caplan und Köchin mit einander

Ein in Berlin verübter geheimnißvoller Mord beſchäftigt ſeit
einigen Tagen die Criminalpolizei Der in der Gitſchiner Straße

Die in vorgeſtr Bl enthaltene Nachricht über die Ankunft und die
nächſten Pläne der an der Loango Küſte weilenden Mitglieder der
deutſchen er STutane rn iſt nach ſoeben eingetroffenen
Briefen Profeſſor

kundigungen noch einige Zeit verzögert werden wird

littorale mitgebracht alle dieſe Nachrichten noch
u dürfen ehe nicht Beſtimmteres über die Sache verlautete da falls

auf die Bewegungen unſerer Expedition äußern müßte

der Regenszeit eine Erkundigungstour nach dem Quillafluß unterneh
men wodurch weiteres Licht über das jedenfalls höchſt intereſſante
Gerücht verbreitet werden wird Jüngſt trafen h en von
einem andern Afrikareiſenden den die Afrikaniſche Geſellſchaft unter

t von F M Hildebrandt ein Dieſen Nachrichten zufolge war

weilt beſchäftigt den Wamifluß zu unterſuchen und womöglich ein junges
Hippopotam s zu fangen

Auch die wiener
der zuſolge die ſinanziellen Verhältniſſe Roderich Benedir

eineswegs ſo düſter waren als die Darſtellungen von einigen Seitenden Anſchein geben Benedix der durch die vielen Tantiemen welche

hatte lebte in ſehr geordneten Verhältniſſen er beſaß in Leipzig eine
prächtige Wohnung und hatte in letzter Zeit 6 weibliche Dienſtboten

Armuth ſchließen läßt Jn Leipzig lebten dem Dichter zwei verheira
thete Schweſtern die ſich in günſtigen Verhältniſſen befinden ſein Haus
war für literariſche Beſucher aus allen Weltgegenden ein gaſtliches
Rendezvous und Niemand will da von Noth und
gefunden haben

Handel und Verkehr
Berklin 9 Oct Die zum Zwecke eines definitiven Arran

pſlogenen Verhandlungen ſind geſcheitert Die Preußiſche
Bank hatte es abgelehnt einen Wechſeleredit weiter zu gewähren

Gunſten Quiſtorp s interveniren wollten zurück Damit iſt die
Vereinsbank zahlungsunfähig geworden und geſtern ſind be

Predigt Anzeigen

predigen
Zu U L Frauen Um 9 Uhr Conſiſt Rath D Dryander Nach

der Predigt allgem Beichte und Communion Derſelbe Um 2 Uhr
Diaconus Pfanne Montag den 13 October um 8 Uhr Superint
D Franke Zu St Ulri
digter Predigt allgemeine

Rietſchmann

ber Vormittag um 10 Uhr Con ſiſt R D Reuenhaus

meſſe Caplan Peter Um 9 Uhr Dechant Rheinländer

Abends 6 Uhr Vesper Paſtor Hoffmann Sonntag den 12 October

des Mittwoch den 15 October Abends 6 Uhr Bibelſtun e
offmann Zu Glaucha Sonntag den 12 October Vormittags
u Prediger Pfaffe

Ev

igt Abendgottesdienſt
niſche Straße
Nachmitt 3z Uhr und jeden Mittwoch Abends 8 Uhr

Eiſenbahnfahrplan f Prov in d Buchtr v Sachſen T iplce e

e cceeeeeeeereàFür Cursdorf wurden uns von Hrn H U auf Fabrik A 2 Thlr
übergeben welche wir an das beteffende Comité abſchickten

Die Exped d Saalezeitung

1090 auf ein Geſchäftshaus in
R

wohnhafte Ciſeleur H hatte ſich am Freitag der vorletzten Woche aus

Dr med Klemm s Klinik Jch bin nach Halle zurück

ſich aus verſchiedenen Ausſagen er

u P aſti ans vom 30 Aug zu ergänzen reſp dahin
zu berichtigen daß die Rückreiſe Baſtians vom Congo durch die immer
wieder auftauchenden Gerüchte von dem baldigen Eintreffen Dr L
vingſtones und das dadurch dringend gebotene Einziehen von Er

ttorf war
bereits von ſeinem Jagdausfluge welchen er mit einem Negerprinzen
von Bomma unternommen hatte zurückgekehrt und hatte gleichfalle
Nachrichten über die bevorſtehende nun Livingſtones in dem e

derſelbe unter nahezu demſelben Breitengrade unter welchem Güßfeldt

Am 18 Sonntage nach Trinitatis den 12 October

2 Uhr Chriſtenlehre Derſelbe Zu Neumarkt Sonnabend den 11 Oct

9 Uhr Derſelbe Nachmittags 2 Uhr Kinderlehre Hilfsprediger W
r

Nachmittags 5Uhr Vesper Paſtor Seiler
Luth Gemeinde er Berlin 14 Vormittags 104 Uhr

1874 eine Wohnung beſtehend aus 2
St 2 Küche nebſt Zubehör auch
Pferdeſtall paſſend für einen berittenen
Beamten Zu erfragen in den Expd d

Zeitung 101Ein herrſchaftliches Logis in zweiter
Etage in einer der ſchönſten Lage der
Stadt beſtehend aus 3 Stuben 3 Kam
mern nebſt Zubehör ſowie großen Nie
derlagsräumen reſp Pferdeſtallungen
iſt zu vermiethen und den 1 April 1874
zu beziehen Desgl empfiehlt auch ei
nige Grundſtücke welche ſich in ange
nehmer Lage hieſtger Stadt befinden bei
mäßiger Anzahlung zum Verk Moritz
kirchhof 15 Th Gotſch

Ackergüter Verkauf
Zwei kleine Ackergüter ca 42 Morgen

und 22 Morgen nebſt 3 Morgen Obſt
garten guter Weizen und Rübenboden

bei letzteren 12 Morgen Pachtacker
erſteres mit 4500 Anzahlung
und letzteres mit 3500 Anzahlung
bin ich beauftragt ſofort zu verkaufen

Agent Friedrich Reinicke
in Alsleber a S

Win Burſche welcher Luſt hat Kellner

gott s Reſtauration Verggaſſe ſuch
e

zu lernen kann ſich melden in Schier

beſter Lage werden zur 1 Hypothek ſo
fort oder bis 1 November e durch
Friedrich Reinicke geſucht

Alsleben a den 2 October 1873
8000 auf ein werthvolles

Grundſtück außerhalb ganz ſichere Hypo
thek werden ſobald als möglich zu gutem
Zinsfuß geſucht und ertheilen jede nähere

Auskunft Heime Bienau
in Halle a S

50 900 Thlr 4 J auszuleihen
Kuckenburg kl Sandberg 16 1 r

Tüchtige
Keſſelſchmiede

finden bei hohem Lohne und
guter Accord Arbeit dauernde
Beſchäftigung in der Dampf

e k vonOhr Meyer Halle aS
Zwei tüchtige Rockarbeiter

finden ſofort dauernde Beſchäf
tigung bei hohem LohnEckelmann Schneidermſir

Rathswerder Nr I
Ein zuverläſſiger Laufburſche ſofort ge

ucht gr Ulrichsſtr 28

Rechnen
Zu dem 15 d beg Curſ in kaufm

Rechn Buchführung u Corre
ſpond wird noch ein Theilnehmer ge
ſucht Sprechſt 11 2 Barfüßer
ſtraße 11 part

WinKler Lehrer
Wohnungs Veränderung
Meinen werthen Kunden zur Nachricht

daß ich meine Wohnung von gr Klaus
ſtraße 23 nach Jägerplatz 13 ver
legt habe Andreas Hilpert

Dachdeckermeiſter

Ein ordentlicher Dreſcher der
zugleich Düngergruben heraus
holt wird angenommen in der Oeconomie

gr Steinſtr 30
Ein Lehrling wird geſucht

Bäckerei von H Baltz Bechershof 11
Aufwartimg geſucht Reilſtraße 54

Ein Mädchen oder ältere Frau wird
zur Wartung eines Kindes geſucht Tau
bengaſſe 3 bei Albert Hempel

Eine tüchtige Putzmacherin wird
geſucht im Putz Geſchäft von Bertha
Winkler gr Ulrichsſtr 26

Ein ordentlicher Arbeiter wird verlangt
Taubengaſſe 13

e

f Hals Kehlkopf u Rautkrankheiten
Leipzig Querstr 34 Markttags

43 Uhr ötffentlich
Für Privatkrauke Nürnberger

strasse 56 5 Uhr
Eine Parthie reinwollener

gekehrt

Dr Hochheim
Enmpfeblende Erinnerung

n

Doubelin blan und brann
à berl Elle 15 2 zu Ueberziehern
und Mänteln paſſend wird billig ver
kauft im Ganzen und Einzeln in

Leipzig Hainſtr 31 im Hausflur
Ausverkauf

Wegen Aufgabe des Geſchäſts ſollen
Alter Markt Nr 16 für circa 200 Thlr
Topfwaaren zum Selbſtkoſtenpreiſe aus
verkauft werden Bei Abnahme größerer
Poſten bedeutend billiger

Recht große ſaure Gurken in Fäſſern
und Schocken billigſt Pfeffer und
Senfgurken vorzüglich im Geſchmack halte
empfohlen Herm Fritſch

gr Klausſtraße S
Reuen Magdeburger Sauedkohi

Oscar Grunebergempfing
Brüderſtraße 4

Tin gut erhaltenes laſelſ Piano

d u 5 2 gechte

Dr Borchardt s Aue
Seife à 6 Sgr

Dr S de Boutemar s
arom Zahn Paſta à 6 u 12
Dr Hartung s uent

keit c à 10 und
Dr Hartung s

n Tiegeln z 10
Avpotheter Jpérati s

Seife s SrProfeſſor Dr Linde s

e ehe 73Sau Uere ßwverzengung ü i
9 I

c e

en Artikel zu

Pomade

Derden

forte u verk gr Ulricheſtr 48 Tr
m

m r 84ar hJ e ä

Flaſchen à d Sgr JDr Koch s Se ver

enn 2
Natur ſind ſo glaubte Profeſſor Baſtian doch die Küſte nicht verlaſſen

ich das Gerücht realiſiren ſollte ſolches einen beſtimmenden Einſiuß
Wahrſchein

licher Weiſe werden S und Dr Güßfeldt noch vor dem Eintreten

R F enthält eine Mittheilung aus Leip o

er von ſeinen zahlreichen Stücken erhielt ein ſehr gutes Einkommen

und zwei Wärterinnen um ſich eine Einrichtung die gewiß nicht auf

uümmerniß eine Spur

gements in Sachen der Quiſtorp ſchen Vereinsbank ge

und in Folge deſſen zogen ſich die vier Bankhäuſer welche zu

reits die erſten Wechſel bei der Quiſtorp ſchen Bank unter Pro S
ſteſt zurück gegangen

S

Um 9 Uhr Paſtor Sickel Nach been
allge eichte und Communion Derſelbe Um

2 Uhr Diac Schmeißer Zu St Moritz Um 9 Uhr Diaconus
Um 2 Uhr Oberprediger Saran Hoſpitalkirche

Um 11 Uhr Diaconus Rietſchmann Domkirche Sonntag 12 er e
Abends5 Uhr Domprediger D Zahn Kattpliſche Kirche Uin d

achmittags

Gottesdienſt Apoſtoliſche Gemeinde große Märkerſtraße 23 S
10 Uhr Feier der heiligen an Nachmittag3 hr Pred Baptiſten Gemeinde Ran8 im Saale zu den drei Schwänen Vormittags d ühr e



v c n h d e e zr 4 e e e S h 5 d e e W a h S er n t re 54 n 3 t W r e 1 wen v u ehec 3 S net c M 9 9 n m u x
Angeſichts der nahe bevorſtehenden Wahlen laden die den verſchiee en en e liberalen Partei angehörigen Unterzeichneren

von demſelben Geiſte der Verſöhnlichkeit beſeelt welcher die vor einiger
Feit hier abgehaltene Verſammlung der Abgeordneten und Vertrauens
mä der Sachſen erfüllt und in ihrem Wahlaufruf Ausdruckg funden hat die ſämmtlichen liberalen Wähler der Stadt Halle und dee
Saalkreiſes zu einer Beſprechung über die Wahlen und die aufzuſtellenden

Candidaten auf DuDienſtag den 14 October Nachmittags 2 Uhr
im Saale der Weintraube zu Giebichenstein

hiermit ein
Halle a den 9 Ockober 1873

Dr Beeck Setadtrath L Bethke Banquier Bertram Kreisgerichtsrath Rolte
Director Elste Auctions Commiſſarius

G Gruneberg Grubenbeſitzer Dr Haym Profeſſor
Wertzberg Profeſſor I
A Jentzsech Fabrikant

Fubel Stadtrath Fritsch Juſtizrath
Herz feld Juſtizrath Dr

Hildenhagen etadtrath K Hoſftmann Bäckermeiſter
Dr Nasemann Gymnaſialdirector Pfautsch Conditor

Radecke Juſtizrath Reinecke Amtmann Rouvel Fabrikant Bäüfter
m g O Schnee Rentier Dr O Ule F Wolf Rentier F olfanfmann m o hagen Kunſtgärtner

FKleinſchmieden II A B ich d Kleinſchmiedenr 5 s U r 3 Nr S
Preif

S

e

2 e S

n

e

Schwarz oder Biätterbieres für Halle und Umge
Valescenten an Schwäche Nerven und Blutarmuth Leidenden ſo

Abnahme von 4 Etr ſtets zu Engropreiſen

t ler finden bei gut lohnenvem Accord dauernde Winterarbeit bei

in Oberröblingen

Leinen Baumwollen und Modewaaren Handlung
empfiehlt ſein großes Lager von

einwand in jeder Breite leinene Taſchentücher in weiß und buntTiſhrager eberreteg Tiſchgedecke Handtücher Bett u Matratzen Drell Jnletts
in paſſender Bettbreite Bettzeuge in Baumwolle und Leinen

Tiſchdecken in Leinen und Wolle
Piqué Parchend in roh gebleicht und bunt

en

Große Steinſtr
Ecke Neunhäuſer

Chales und Tücher in
Piques 597

i Seidenzeuse in Vvorzü
Garantie guten

empfiehlt ſein großes Lager in

S LKleiderstoſtem jeden Genres

Bettdecken in jedem Genre Shirting Dimité

Sämmtliche Artikel ſind aus den beſten Fabriken bezogen und empfehle dieſelben zu den anerkannt billigſten

M A Burkharddt
70 R Biües Große Steinſtr 70

Ecke Neunhäuſer

allen Oualitäten
S Damenmänmntel neuester Fagçon

Brillantenm
ichen Oualitäten unter

ragens
i echte Sammete zu Damenmänteln in

guter Waare und schöner
etc etc ete

De Pferde Verkauf
Dienstag den 14 d Mts 11 Uhr Vormittags ſoll im Gaſthofe zum

weißen Roß in Halle a/S ein zum Gendarmerie Dienſt nicht geeignets
Dienſtpferd öffentlich verkauft werden Das Diſtriets Commando

Von Montag den
W 13 October a

uns ein großer Transport von a eS7 300 Stück und jähriger der
S beſten echt Amsterdamer SKäaälber zum Verkauf

Halle aſS den 4 Octbr 1373
Meyer FPrank

Magdeburger Chauſſee V

Dentsche Lotterie
Die Ziehung derſelben findet am 15 December d J ſtatt
Es kommen außer den früheren angegebenen Sachen noch ſehr werthvolle

Gegenſtände zur Verlooſung und wird der Ertrag zu patriotiſchen Stif
tungen Friedrich Wilhelm Stiftung und zur Erbauung eines Kran
kenhauſes für Civil und Militär verwandt

L 0o0se à I Whlr ſind noch zu haben
in Halle a/S bei Theodor Heime Franckenſtraße l

Rudolf Moſſe AnnoncenBureau
J Barck Co AnnoncenBureau

NMerseb Schwarz oder Bitterbier
Von Herrn Carl Berger in Merſeburg iſt mir der

Alleinverkauf in Flaſchen des berühmten Merseburger

gend übertragen worden und halte ich daſſelbe allen Recon

wie für Wöchnerinnen beſtens empfohlen
O Friedrich Freyberg s Garten

Unverfälſchtes Petroleum Solaroel offerire bei
Aug Timpol

Brunoswarte
10 12 tüchtige Zimmerleute wie 7 Bautiſch

Otto Hochheim
Zimmermſtr

geübte Maſchinennäherinnen
Howe Maſchige gearbeitet haben erhalten ſofort Arbeit

Lohn und bauernder un Gra
Täolph ueo jan Grafeweg 24

Farbe

Unbekannter Leichnam Am
6 d M iſt an der Cröllwitzer Schiff
brücke ein Leichnam männlichen Geſchlechts

angeſchwommen deſſen Kleidung auf
eine zu den beſſeren Ständen gehörende
Perſönlichkeit ſchließen läßt Anzeigen
erſuche ich mir zu erſtatten

Die Kleidungsſtücke und ſonſtige an
der Leiche vorgefundenen Sachen liegen
in der gerichtlichen Pfandkammer zur
Anſicht bereit

Halle den 8 October 1873
Der Staats Anwalt

Beſchreibung des Leichnams
Alter 30 bis 35 Jahre Haare dunkel
blond Lippen breit Zähne vollzählig
Naſe breit Augenbrauen und Schnurr
bart dunkelblond

Bekleidung Dunkler Stoffrock
ſchwarzgraue Hoſen und Weſte kalbs
lederne neue Stiefeln feines weißes
Faltenhemd ohne Zeichen grau baum
wollene Strümpfe große weiße Knöpfe
an den Hemdsärmeln

Jn den Taſchen befanden ſich
ein Petſchaft mit den Buchſtaben F
ein leeres Portemonaie eine Anzahl
Viſitenkarten mit verſchiedenen Namen
ein Steuer Mahnzettel auf Sibbel
lautend einige Photographien verſchie
dener Perſonen eine Karte der Bürger
reſource zu Breslau auf den Sankbuch
halter Neumann lautend ein Brief mit
der Ueberſchrift lieber Guſtav zwei
Pfandſcheine des Leihamts zu Halle auf
den Namen Friedrich lautend ein
Paar dunkle GlaceHandſchuhe

Als anſcheinend geſtohlen
iſt eine weiße Serviete gez E G in
Beſchlag genommen worden welche in
Augenſchein genommen werden kann

Halle den 9 October 1873
Der Staats Anwalt

Guts Verpachtung
Ein Bauergut mit 70 Morgen Land

einer Ziegelei neuen maſſioen Gebäuden
und vollſtändigem Jnventarium iſt vom
1 April 1874 ab zu verpachten Näh
durch Auctionscommiſſarius E Richter
in Teuchern

Guts Kauf
Ein freundlich gelegenes Bauergut mit

guten Gebäuden und mit 9 Mille
Anzahlung zu kaufen geſucht durch Auctiens
commiſſarius E Richter in Teuchern

Ein gebrauchtes Sopha verkauft
Alter Markt 30

e u e u

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

Reſtauration zur Gartenlaubr
Fleischergasse 26

Sonnabend den 11 October

Schiachtefeeset

e e dent e m me r m v8 F a m lee ßt n Sm

44 J

e e J Früh 9 Uhr Wellfleiſch Abends friſche Wurſt
und Suppe

W Bier ff
xAckermann s

Sonn
abend

Kestauration Rathhausg 5
Schlachtefeſt Wurſt und SuppeFrüh 9 Uhr Z2Vellfleiſch Abends

Vnrr KKirmmess
en 12 13 u 14 d Mts ladet ergebenſt ein

in Passen dorf
W Tänzer

Gaſthof Zur Stadt Halle
S Für warme u kalte Speiſen u Getränke iſt beſtens geſorgt

G eeeeee eIn der HMHalle Iu der Malle
Nicht zu überſehen

Wittwe F Bayrers Gemälde Salon s

In der Malle
5 unwiderruflich Sonntag zum letzten Male zu 53

In der Halle
Verein der Krie er von 1866 ab

Sonnabend den 11 Oetober er Abends 8 Uhr
General Versammlung1 Wahl zweier Delegirter nach Weimar

Vorſtandes und zweier Ausſchußmitglieder
Tagesordnung 2 Wahl des

3 Kaſſenlegung
e Zahlreiches pünktliches Erſcheinen iſt dringend nothwendig

Der Vorſtand Otto Dettenborn

Operngucker
mit Gläſern von unübertrefflicher Wirkung
empfiehlt in reichhaltigſter Auswahl billigſt

Otto Vnbekannt
Kleinſchmieden

Schulbücher alte und neu
für alle Schulen billigſt bei

Petersen Schulberg
Friſches Rehwild Waldſchnep

fen Krammtsvögel Lerchen
Rebhühner empfiehlt C Müller

Rieſen Neungaugen Brat
heringe marinirten Aal Sar
dinen in Oel und in Mixespickles
fetten Rhein und Weſer Lachs
Hamburger und ruſſiſchen Ca
viar bei C Müller

Jtalieniſche Macaronen Tel
tower Rübchen Blumenkohl
Magdeburger Sauerkohl Ge
birgspreißelbeeren offerirt

C Müller
Harlemer Blumenzwiebeln

Dillſamen zum Einmachen von
Sauerkohl bei C Müller

Große Rieſen Neunaugen
à St 4 Sgr große Stralſ
Bratheringe à Stück I Sgr
Samens u Pfeffergurken ein
gemachte Preißelsbeeren er

hielt BRoltzePrima Magd Sauerkohl Boltze

Tanz Unterricht
Jm Verein mit meinem Sohne
beginne ich Mitte October
ſowohl für größere Abtheilun
gen wie für Privat Circrel mei
nen Unterricht Gefällige An
meldungen werden in weiner
Wohnung neue Promenade
Nr S jederzeit entgegen ge
nommen

W Rocceo
UniverſitätsTanzlehrer
Tanz Unterricht
Mitte October beginnen die erſten

Unterrichtsſtunden im Saale des Kühlen
Brunnen Gef Anmeldungen nehme
bis dahin zu jeder Zeit in meiner Woh
nung an der Moritzkirche 4 Winzer ſche
Bäckerei entgegen

A Wipplfnger Tanzlebrer

Grüne Ane
Heute Sonnabend den 11 Octofer

B Schlochte feſt
Sonntag den 12 d LWurſt u Gänſe
Ausfegeln wozu freundlichſt einladet

C Stolze
Krieger Verein

zu Halle
Mittwoch den 15 October Abends

8 Uhr außerordentliche Generalverſamm
lung ausnahmsweiſe auf dem Kühlen
Brunnen

Tagesordnung Beſprechung wegen
Anſchluß an den Bund der Provinzial
Sächſiſchen Kriegerkameravſchaft zu Ellrich

Der Vorſtand
W Pitzſchke

Stadt Theater
Sonntag den 12 October

Mit aufgehobenem Abonnement

D Neue Decorationen und
neue Ausſtattung

am Ganz neue Poſſe a
Zum erſten Male

Geldfieber
Große Poſſe mit Geſang und Tanz in
3 Acten von H Wilken u E Jacobſon

Muſik von R Bial
V Neueſte Poſſe des Wallner

Theaters in Berlin
In Scene geſetzt vom Regiſſeür Herrn

Behrens
1 Bild Beim kleinen Souper
2 Bild Das Geld liegt auf der

Straße
Das Jdeal eines Haus
wirths
Ein ſideler Gründerball
Die allgemeine Woh
nungsnoth

6 Bilvb Am Ziel

Neues Theater
von

H Rössner u A Schmwidgen
gr Ulrichsſtr 4

Sonnabend den 51 October
Gaſtſpiel des Hofſchauſpielers Herrn
Wilhelm KIäger ſowie der
Operetten und Vaudeville Soubrette Fr
Katz Wetterlimg und Auf
treten des Tänzerpaares Frl und Herrn
Spadoniä Zum 1 Male Hans
Jürge Schauſpiel Ein Küchen

roman Characterbild mit Geſang

Hans Jürge zdann Sr W Klüger a G
Roſel Fr Katz Wetterling a G

Anfang 74 Uhr Kaſſenöffnung G Uhr
Preiſe der Plätze

1 Rangloge 15 nummerirter Parterre
Sitz 10 Sperrſitz 74 Sgr Balcon
5 Sgr Der vorherige Billetverkauf fin
det Vormittags von 11 1 Uhr im Thea
terbureau gr Schlamm 9 1 Etage
ſtatt Die Birection
Bauer Brauerei

Heute Freitag Abend Karpfen pol
niſch B Herrmann

Halleſche freiw
Turnerfeuerwehr
e Sonntag den 12 October

früh 7 Uhr
7 Uebung RatbsbofHü ſen Langegoſſe 21

noch abzulaſſen

Familien Rachrichten
TodesAnzeige

Heute Abend 8 Uhr entſchlief ſanſt
nach langen Leiden unſer lieber Gatte
Vater Schwiegervater Groß und Ur
aroßvater der penſionirte Oberwacht
meiſter der Gendarmerie Herr Eduard
Winkler in ſeinem 76 Lebepsjahre

Dies theilnehmenden Freunden und
Bekannten zur Nachricht

Halle den 9 October 1873
Die trauernden Hinterbliebenen

3 Bild

4 Bild
5 Bild
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